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daß alle diejenige welche hieran einige Forderung zu haben vermeynen ,es rühre
her ex quocunqueCapite es wollen und seye bereits klagbahr gemacht oder nicht,
entweder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte früh Morgens 8
Uhr lut, paena praecluii &amp; Comminatione perpetui silentü bey hiesigem Cjarnisons«
KrregS-Gericht erscheinen und Geschews gewärtigen können.

vecreruw LL8lAEim Rinteln den 2ten Febr. 175;.
Furstl. Hess. Qarnilön-r- Kriegs-Gericht daselbsten.

II. Sachen, so ln und außerhalb Cassel zu verkaufen seynd.

j) Es wollen die Krägensche Geschwister, ihren vor dem Annaberger-Thor zwi
schen des Herrn Hausmeister Brame s gelegenen Garten andenMeistbiten«
den verkaufen, und sind darauf schon 450 Rthlr. geboten; wer nun ein mebre-
rrS dafür zu geben gesonnen, kan sich oey dem Herrn Regier, procur. oräin. Er-
m mius in der FrauFischermHauße in der CasiinalSgaffe melden.

2) Dre Sennifchen Erben wolle« ihren Garten vorm Möller,Tkor, zwischen
der Frau von Göritz und dem Gärtner ^onl^ Hallanzy gelegen/ verkaufen, und
seynd bereits 65 Rthlr. darauf geboten worden.

9) Es wollen die Holtzhauerfchen Geschwister und Erben nachfolgende ererbte
väterliche Grundstücke an den Meistbietenden verkaufen, und sind bereits dar-

aufdie neben jedes Stück gesetzte Gebotte geschehen, i) Aufdas Hauß alhier
aufdemBrinck,zwischen demHrn.RegierungS-SecretarioVilltejus und dem
Bierbrauer Hahn gelegen, seynd 700 Rthlr. geborten worden. 2) Auf den
Garten vordem Möller» Thor, somit schönen Odftbäumen versehen und an
dem Sattler Meister Ranspach gelegen, seynd bereits 150 Rrhir. geborten
worden, r) Ein und em halber Acker Land vor dem Möller-Tbor in der

Srruthbach, an dem Herrn Cammer,Rach Lüdemann und dem Mstr.Keße-
ler gelegen, worauf90 Rthlr. gebotten worden. Wer nun denen Unmündi
gen zum besten em mehrrres zu geben willens ist, der kan sich bey dem Marckt-
meister HerrHoltzhauer melden.

4) Es wollen des verstorbenen Herrn Cammer-Rath FubrbanSnachgelassene
Kinder nachfolgende Grunvstücke, als 1) dm Garten aufder Hohen Wmoe,
&gt;2) den Garten an der Ahne, woraufbereitS4?oRth!r.gebotten,s) d ey und
einen halben Acker, zum theil zedudfreyeS Land in der Strutdbach, worauf
160 Rthlr.geborten, desgleichen 4} eine Kuxe auf dem Hartz an der Englischen
Treu, welche Quartaliter 4 Gulden Ausbeute gibt, an den Meistbietenden
verkaufen. Wer nun eins oder das andere zu kaufen, oder mehr zu geben wil

lens ist,derselbe kan sich bey dem Mandawrio,©wfl Forst-Rath Trumbach an
sehen und sein Gebott thun.
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